
Wissensbasierte Entscheidungsfindung

Die wissensbasierte Entscheidungsfindung ist ein Werkzeug für unsere Zusammenarbeit in Al-
Anon und eigentlich nichts Neues. Sie entspricht unseren Al-Anon Prinzipien, wie wir in den
Gruppen und Dienstmeetings Erfahrung, Kraft und Hoffnung miteinander teilen und
Entscheidungen mit Hilfe des Gruppengewissens fällen können.

Mit der Wissensbasierten Entscheidungsfindung wenden wir unsere Zwölfte Tradition: 

"Anonymität ist die geistige Grundlage aller unserer Traditionen, die uns immer daran erinnern soll,
unsere Prinzipien allem Persönlichen voranzustellen" 

praktisch an:

1. Im ersten Schritt sammeln wir Informationen über den Sachverhalt, tragen Fakten, Historie 
und verschiedenste Erfahrungen zusammen.

2. Wir tauschen diese untereinander sachlich aus und ergänzen uns.

3. Wir stellen fest, worüber wir weitere Informationen benötigen, um ein gut informiertes
Gruppengewissen zu bekommen - ohne unsere persönliche Meinung einzubringen.

4. Nach dem wir uns in einem weiteren Schritt vergewissert haben, dass alle auf dem 
gleichen Wissensstand sind und alle benötigten Informationen vorliegen, tauschen wir 
unsere Argumente für und wider aus.

5. Auf dieser Grundlage dieses sachlichen Austauschs kann es zu einer 
Entscheidungsfindung und Abstimmung kommen.

6. Mit dem Ziel der größtmöglichen Einigkeit in der Gemeinschaft, nehmen wir uns für diese
Prozesse so viel Zeit wie nötig, um alle Aspekte des Themas und alle Argumente zu hören,
sacken zu lassen und zu einem bestmöglichen Ergebnis für die Gemeinschaft zu kommen,
dass alle tragen können.

Es ist erfahrungsgemäß wichtig, sich für die innere Abwägung Zeit zu nehmen. Je nach dem, wie
wichtig und umfangreich ein Thema ist, kann es dabei mehrere Sitzungen, Monate oder sogar
Jahre dauern, bis eine Entscheidung gefunden ist.
Aus der Entscheidungsfindung kann ein Antrag entstehen oder eine Arbeitsgruppe gegründet
werden oder der Status quo bleibt bestehen.

Wir sprechen miteinander und durchdenken die Dinge
Wir akzeptieren das Gruppengewissen
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Wissensbasierte Entscheidungsfindung

Basis für dieses Vorgehen:
„Prinzipien allem Persönlichen voranzustellen“
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Sammeln von Informationen

Teilen von Erfahrungen
 und Informationen

Zusammentragen von
Entwicklungen und 

Erfahrungen

Austausch und Ergänzung
des Wissens

 und eins fügt sich 
zum anderen

Das geschieht, bis das
Bild rund wird und 

jeder einen Überblick
hat

Zusammenarbeit, Beteiligung, 
gemeinsame Verantwortung für 
gemeinsame Entscheidungen 
mit bestmöglichem Ergebnis 

für die Gemeinschaft


